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Felix Moefchlin: EidgenöSfiSche Gloffen. (Ein Buch für Bundesräte, Ständeräte
und Nationalräte, Regierungsräte und Kantonsräte, Stadträte, Gemeinderäte
und Soldie, die es werden wollen.) Verlag Eugen Rentfeh, Erlenbach-Zürich.
Dies Buch mit dem einladenden Titel (denn welcher Schweizer möchte nicht

Nationalrat oder wenigflens Gemeinderat werden?) 1(1 aus Betrachtungen zufam-
mengefetzt, die urfprünglich in der „Bafler Nationalzeitung" erfchienen find. Viele
von deren Lefern werden wohl zuerft zu ihnen gegriffen haben. Es wurde manches

gute und nützliche, dann und wann auch ein mutiges Wort gefprochen, wie es fich fonft
So Selten in unSere Tagespreffe wagt, als etwa eine Gemfe oder ein HirSch in eine
(lädtifche Straße. Lefer der „Neuen Wege" werden in dem Möfchlinfchen Buche
mit befonderer Genugtuung begrüßen, was darin über Militärwefen, Dienftver-
weigerung, Zivildienfl, Krieg und Frieden, daneben über fchweizerifche Außenpolitik

fleht. Es geht freilich nie über die auch in der „Nationalzeitung" gezogenen
Grenzen hinaus. Ob mit oder ohne Vergnügen: Möfchlin behandelt den

Schweizer homöopathifch. Er geht ein Stück weit mit ihm, redet liebenswürdig
mit ihm, macht auch allerlei Verbeugungen, wo es bei einem andern Schweizer,,
der noch von etwas gröberem Schlag war und einer früheren Generation angehörtet
heißt:

„Und bei Pofaunenftößen,
Die eitel Wind,
Laßt uns lachen über Größen,
Die keine find." (Leuthold.)

Nicht einverftanden bin ich mit Möfchlin überall da, wo bei ihm etwas wie
„Amerikanismus" zu Tage tritt, und das fcheint leider ein Grundelement feines
Denkens zu fein. Was er zum Beifpiel über die Schwächen unferes Föderalismus
fagt, mag- im Einzelnen alles wahr fein, aber über das Thema: Föderalismus und
Zentralismus müßte man fchon noch anders reden. Und über alle Rationalifierung
und Technisierung!

Trotzdem, man müßte zufrieden fein, wenn unfere Gemeinderäte und
Bundesräte und was dazwifchen liegt — auch alle die, welche es werden wollen — auch
nur diefe Möfchlinfchen homöopathifchen Pillen einnehmen wollten. Sie werden es

wohl hübSch bleiben laffen und damijf — MöSchlin recht geben. L. R.

Druckfehler. Im Märzheft ift folgendes zu berichtigen: Seite ioj, Zeile 17
und 18 von unten, foli es heißen: „Hohenpriefter" (ftatt „hohen Priefter"); Seite

132, Zeile 9 von oben „Das Opfer" (ftatt „des Opfers"); Seite 133, Zeile 17 von
unten „der" (ftatt „die"; Seite 135, Zeile 7 und 8 von oben „gefehen" (ftatt
„betrachtet"); S. 135, Zeile 11 von unten „erregt" (ftatt „gibt"); Seite 141, Zeile
24 von unten „foli wahrfcheinlich" (ftatt „wahrfcheinlich foli"); Seite 145, Zeile
7 von unten „Spielbanken" (ftatt „Spielkarten").

Programm für das Sommerfemefter 1931.

/. Ein Gang durch das Alte Teflament (Fortfetzung und Schluß).
Jeden Samstag, abends 8 Uhr. Leiter: L. Ragaz. Beginn: 2. Mai.

Der Kurs bedeutet eine Wanderung durch die GeSchichte Ifraels, von der die
Bibel berichtet. Der zweite Teil, deffen Höhepunkt und Mittelpunkt die Pro-
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pheten bilden werden, ift auch für folche verftändlich, die am erften Teil nicht
teilgenommen haben.

//. Der Abrüflungskampf, mit befonderer Beziehung auf die
Abrüstungskonferenz. Kurs in fünf Abenden. Montag, abends 8

Uhr. Beginn: n.Mai.
i. Die Abrüflungskonferenz, ihre Gefchichte, ihr Zweck und

unfere Aufgabe in Bezug auf Sie. Referent: Pfarrer Hans Boller.

2. Die Abrüftung und die Schweiz im Hinblick auf die
gegenwärtige Lage. Referent: Georg Früh.

3. Wie kann die Abrüftungsbewegung noch volkstümlicher und
floßkräftiger werden? Referent: L. Ragaz.

4. Wie können die Frauen noch mehr für den Friedenskampf
gewonnen werden? Referentin: Wird fpäter mitgeteilt.

5. Was follen wir im fogenannten Emftfall tun? Referent: A.
Bietenholz.

Diefer Kurs bezweckt eine gründliche Behandlung der wichtigften politifch-
fozialen Aufgabe, welche der Welt gegenwärtig geftellt ift. Wir hoffen auf
Teilnahme aus all den Kreifen, die deren Bedeutung erkannt haben.

III. Frauenabend. Thema: Die Mutter und das Schulkind. Leiterin¬
nen: Frau Dr. N. Oettli und Frau Clara Ragaz. Der Abend
findet am erften und dritten Dienstag im Monat ftatt. Beginn:
5. Mai.

• Der Frauenabend will Frauen aus allen Kreifen zu gemeinfamem
Nachdenken über die befonderen Aufgaben der Frau in unferer Zeit verfammeln.

IV. Mufiikalifche Veranßaltungen werden jeweilen befonders ange¬
zeigt. Leiterin: Fräulein S. Widmer.

V. Der Monatsabend. Allgemeines Thema: Wichtige Tagesfragen
aller Art. Jeden vierten Dienstag im Monat. Beginn: 26. Mai.

Der Monatsabend toll die Mitglieder von Arbeit und Bildung, die
Teilnehmer der Kurfe und weitere Kreife zur Verhandlung wichtiger Fragen im
Geifte freier Prüfung verSammeln.

Alle AnläSfe find jedermann zugänglich. Sie finden im Heim von
Arbeit und Bildung, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, ftatt und beginnen
abends 8 Uhr. Für Kurs II wird ein Kursgeld von 3 Fr. verlangt.
Die übrigen find unentgeltlich; doch werden freiwillige Beiträge
gerne angenommen.

Eine Bibliothek, vor allem hiftorifch-literarifcher Art, Steht je-
derman zur Verfügung. Man wende fich für deren Benutzung an
C. Ragaz, Gartenhofftraße 7.
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